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(Diptera,  Nematocera,  Mycetophilidae)

Von  Eberhard  Plassmann

Abstract

Three  new  fungus  -  gnats  from  Tyrol  and  Bavaria
(Diptera,  Nematocera,  Mycetophilidae)

Three new species of Mycetophilidae are described and their genitalia illustrated. Two of them
were  caught  by  Barber-traps  in  Tyrol  (Boletina  abdita  sp.  n.  and  Boletina  tiroliensis  sp.  n.).
Another (Tarnania bavaria sp. n.) was caught in a cave in Northern-Bavaria.

Die  Auswertung  größerer  Aufsammlungen  von  Pilzmücken  aus  dem  Glockner-Gebiet
in  Tirol  und  aus  nordbayrischen  Höhlen  erbrachten  drei  neue  Arten  für  die  Wissenschaft.
In  dieser  Arbeit  werden  die  neuen  Arten  beschrieben,  und  die  Abbildungen  der  männli-
chen  und  weiblichen  Genitalia  gegeben.

Herrn Dozent Dr. Konrad Thaler, Innsbruck, und Herrn Dr. Harald Plachter, München, danke
ich herzlich für die Überlassung dieses Materials.

Boletina  abdita  sp.  n.  (Abb.  1-3)
Locus  typicus:  Guttal,  Glocknergebiet,  Tirol.
Typus:  Icf  Zool.  Staatssammlung  München,  kons,  in  ZOprozentigem  Äthanol.
Vorliegendes  Material:  ScfcT,  3$$  (Holotypus  und  Paratypen)  dito;  2crcf,  2$$

(Paratypen)  Senckenberg-Museum  Frankfurt  a.  M.;  2cfcr,  25$  (Paratypen)  Naturhi-
storisches  Museum  Wien.

Diagnose:  Mittelgroße,  dunkelbraun  gefärbte  Mücke  der  Gattung  Boletina  Staeger,
1  840.  Der  Bau des  Hypopygiums unterscheidet  sie  von den anderen Species,  vor  allem die
BeStiftung  auf  dem  distalen  Rand  des  Basimeren.

Beschreibung  des  cT  :  Länge:  5,5  mm.  Kopf  schwarzbraun;  Rüssel  und  Taster  gelb.  Ba-
sal-  und  Geißelgiieder  der  Antennen  braun,  ohne  gelbe  Zeichnungen.

Mesonotum,  Pleuren,  Scutellum  und  Postnotum  dunkelbraun.  Metapleuren  kahl.
Scutellum  mit  zwei  langen,  gelben  Randborsten.  Schwingerstiel  weiß,  Schwingerknopf
hellbraun.  Vorderhüften  gelb,  braunfleckig;  Mittel-  und  Hinterhüften  hellbraun;  Schen-
kel  und  Schienen  hellbraun,  Tarsen  braun.  Schienensporne  gelb.  Flügel  klar,  ohne  Zeich-
nungen,  sc  deutlich  vor  r  in  c  mündend,  SC2  fehlend,  c  überragt  rj.  Stiel  der  m-Gabel  um
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Abb. 1:  Boletina abdita sp.  n.  Hypopygium dorsal.
Abb.  2:  Boletina abdita sp.  n.  Hypopygium ventral.

Abb. 3:  Boletina abdita sp.  n.  Legeröhre lateral.
Abb. 7: Boletina tiroliensis sp. n. Legeröhre lateral
Abb. 11: Tarnania bavaria sp. n. Legeröhre lateral.
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V4  länger  als  r-m;  rs  deutlich  geschwungen.  cu-Gabelbasis  jenseits  der  Mitte  des  m-Ga-
belstieles gelegen.

Abdomen  ober-  und  unterseits  gleichmäßig  mittelbraun.  Hypopygium  (Abb.  1-2)
hellbraun.

5  :  Länge:  5  mm.  Entspricht  im  Habitus  und  Farbe  den  CfcT.  Das  Abdomen  ist  dorsal
heller  als  beim  cf  ,  und  ist  ventral  gelb  gefärbt.

Vorkommen:  Zcfcf,  7$$  1.11.1978-5.6.1979,  Guttal  im  Glocknergebiet,  Tirol,
K.  Thaler  leg.

Lokalität:  Höhenlage  ca.  1950  m.  Die  Tiere  wurden  mit  der  Barberfalle  erbeutet,  die  in
feuchter  Mulde  mit  krautigem  Bewuchs  aufgestellt  war.  Die  Schneebedeckung  hielt  lange
an.

Verwandtschaft:  5.  abdita  sp.  n.  steht  B.  dubia  Meigen,  1804,  nahe,  jedoch  fehlt  ihr
die  gelbe  Zeichnung  auf  dem  Mesonotum  und  die  Metapleuren  sind  nicht  behaart.  Das
Hypopygium  ist  vom  gleichen  Typ,  jedoch  ist  der  Basimer  am  distalen  Rand  mit  einem
geschlossenen  Kranz  von  Stiften  besetzt.

Boletina  tiroliensis  sp.  n.  (Abb.  4-7)

Locus  typicus:  Guttal,  Glocknergebiet,  Tirol.
Typus:  IcT  Zool.  Staatssammlung  München,  kons,  in  70prozentigem  Äthanol.

Abb. 4: Boletina tiroliensis sp. n. Hypopygium dorsal.
Abb. 5: Boletina tiroliensis sp. n. Hypopygium ventral.
Abb. 6: Boletina tiroliensis sp. n. Zange.
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Vorliegendes  Material:  23cfcr,  32$$  (Holotypus  und  Paratypen)  dito;  Icfcf,  2$$
(Paratypen)  Senckenberg-Museum  Frankfurt  a.  M.;  Icj'cf,  2$$  (Paratypen)  Naturhi-
storisches  Museum  Wien.

Diagnose:  Mittelgroße,  vollständig  dunkelbraun  gefärbte  Mücke  der  Gattung  Bole-
tina  Staeger,  1840.  Von  den  anderen  Species  durch  den  Bau  des  Hypopygiums  zu  unter-
scheiden,  vor  allem  sind  die  Telomere  für  diese  Art  charakteristisch.

Beschreibung  des  cf:  Länge:  4  mm.  Kopf,  Rüssel  und  Taster  braun.  Basal-  und  Gei-
ßelgheder  der  Antenne  braun,  ohne  gelbe  Färbung.

Mesonotum,  Pleuren,  Scutellum  und  Postnotum  braun.  Metapleuren  kahl.  Scutellum
mit  zwei  langen,  gelben  Randborsten.  Schwinger  schmutzigweiß.  Beine  braun.  Schie-
nensporne  gelb.  Flügel  klar,  ohne  Zeichnungen,  sc  über  r  in  c  mündend.  SC2  vorhanden,
c  über  rs  hinausragend;  r-m  schräg  gestellt.  Stiel  der  m-Gabel  um  V3  länger  als  r-m.  cu-
Gabelbasis  unter  der  Mitte  des  m-Gabelstieles  gelegen.

Abdomen  dorsal  und  ventral  einfarbig  braun.  Hypopygium  (Abb.  4-6)  schwarz.
$:  Länge:  3  mm.  Entspricht  im  Habitus  und  Farbe  vollkommen  den  cfcf.
Vorkommen:  IJcfcf,  36$$  1.  11.  1978-5.  6.  1979;  Guttal  im  Glocknergebiet,  Tirol,

K.  Thaler  leg.
Lokalität:  Höhenlage  ca.  1950  m.  Die  Tiere  wurden  mit  Barberfallen  gefangen,  die  in

mit  Legföhren  bestandenem  Blockschutt  gestellt  waren.
Verwandtschaft:  5.  tiroliensis  sp.  n.  ist  der  5.  gripha  Dziedzicki,  1885  nahe  stehend.

Jedoch  fehlt  jegliche  Gelbfärbung  der  Beine.  Die  Hauptunterscheidungsmerkmale  liegen
im  Bau  des  Hypopygiums,  wobei  die  Telomere  durch  ihre  rechteckige  Form  mit  einem
geschwungenen  basal  angesetzten  Fortsatz  auffallen.

Tarnania  bavaria  sp.  n.  (Abb.  8-11)

Locus  typicus:  Moorloch  b.  Oberau,  Franken,  Bayern.
Typus:  IcT  Zool.  Staatssammlung  München,  kons,  in  70prozentigem  Äthanol.

Abb.  8:  Tarnania  bavaria  sp.  n.  Hypopygium  ventral.
Abb.  9:  Tarnania  bavaria  sp.  n.  Hypopygium  dorsal.
Abb. 10: Tarnania bavaria sp. n. Zange
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Vorliegendes  Material:  4Ö'Ö',  2$  $  (Holotypus  und  Paratypen)  dito;  Icj'd',  1  $  (Pa-
ratypen)  Senckenberg-Museum  Frankfurt  a.  M.  Weiteres  Material:  Scfcf,  2$$  Zool.
Staatssammlung  München.

Diagnose:  Vorherrschend  gelb  gefärbte  Mücke  der  Gattung  Tarnania  Tuomikoski,
1966.  Von  den  anderen  Species  vor  allem  durch  das  Vorhandensein  nur  einer  Propleural-
borste  unterschieden,  mit  Ausnahme  von  T.  fenestralis  Meigen,  1818.  Von  dieser  nur
durch  den  Bau  des  Hypopygiums  zu  unterscheiden.

Beschreibung  des  cf:  Länge  6,5  mm.  Untergesicht,  Rüssel  und  Taster  gelb;  Stirn  und
Scheitel  braun.  Basalglieder  und  der  basale  Teil  des  ersten  Geißelgliedes  der  Antennen
gelb,  die  übrigen  Geißelglieder  braun.  Erstes  Geißelglied  im  basalen  Drittel  eingebuch-
tet.

Mesonotum  gelb  mit  drei  braunen  Längsstreifen.  Diskalborsten  schwarz.  Pleuren
gelb,  braunfleckig.  Propleura  nur  mit  einer  Borste  besetzt.  Postnotum  braun,  caudal  und
lateral  mit  breitem,  gelben  Rand.  Metapleuren  beborstet,  Schwinger  weiß.  Hinterhüften
mit  zwei  Basalborsten,  einer  stärkeren  und  einer  schwächeren.  Hüften  gelb,  die  Hinter-
hüften  mit  einem  braunen  Wisch.  Schenkel  und  Schienen  gelb.  Schienenspome  braun.
Tarsen  braun.  Flügel  gleichmäßig  leicht  bräunlich  tingiert,  ohne  Zeichnungen,  sc  endet  in
rj.  cu-Gabelbasis  vor  der  Basis  des  m-Gabelstieles  gelegen.

Abdominalsegmente  braun,  mit  distal  gelegenen  gelben  Binden;  das  fünfte  und  sechste
Segment  ausgedehnter  braun.  Hypopygium  (Abb.  8-10)  gelb.

$  :  Länge  7  mm.  In  Farbe  und  Habitus  den  cf  cf  gleichend.  Abdomen  heller  gefärbt,
die  braunen  Zeichnungen  nicht  so  ausgedehnt.

Vorkommen  und  Lokalität:  Gd'cf,  3$$  (Holotypus  und  Paratypen)  20.8.1975
Moorloch  b.  Oberau.  Weiteres  Material:  Icf  20.8.1975  Christianengrotte  b.  Oberau;
ICT,  2$5  7.6.1976  Silberloch  b.  Neu-Essing;  1$  27.2.1977  Brunnsteinhöhle.  Alle
Tiere  stammen  aus  fränkischen  Höhlen.  Dr.  H.  Plachter  leg.

Verwandtschaft:  T.  bavaria  sp.  n.  ist  im  Habitus  und  Färbung  der  T.  fenestralis  Mei-
gen,  1818  äußerst  ähnlich,  vor  allem  ist  diesen  beiden  Arten  der  Besitz  nur  einer  Propleu-
ralborste  gemein,  was  sie  von  den  anderen  Species  dieser  Gattung  unterscheidet.  Die  Dif-
ferenzierung  der  beiden  Arten  untereinander  gelingt  nur  über  die  Genitalstrukturen,  vor
allem  sind  die  Telomeren  bei  T.  bavaria  an  der  Innenseite  mit  einem  keilförmigen  Fort-
satz  versehen,  der  bei  T.  fenestralis  fehlt.
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